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Zweites Blatt .
Große TinMMgmgeil m Holzgewerde .

Sur 50 000 Beschäftigte in 53 Städten hat der Arbeitgeber¬
schutzverband der Holzindustrie die Tarifverträge zum

15. Februar 1913 gekündigt.
Seit Wochen und Monaten gärte es in beiden Lagern , da

hiS zmn 15. November die Entscheidung fallen mutzte , ob die
,or dem Ablauf stehenden Verträge zum 1b. Februar gekündigt
werden sollten oder nicht . Zu dem Zweck haben wiederholt
Beratungen und Konferenzen der Parteien unter sich stattge¬
funden und je näher der Kündigungstermin herankam, desto
grötzer wurde die Spannung , da in Anbetracht des grotzen Um¬
fanges der diesmaligen Bewegung für beide Teile sehr viel
auf dem Spiele steht .

Seitdem das moderne Tarifvertragswesen im Holzgewerbe
seinen Einzug gehalten hat , haben die Unternehmer nichts un¬
versucht gelassen, dieses Vertragswesen nach den Bedürfnissen
und Interessen ihrer Organisation zu formen und zu gestalten.
Ihnen ist der Tarifvertrag nicht Selbstzweck , sondern Mittel
zum Zweck, und zwar zu dem Zweck , ihre Organisation damit
vorwärts zu bringen , ihre Agitation zu beleben und agitato¬
rische Erfolgsmöglichkeiten zu verbinden . Mit demselben Augen¬
blick , wo nach dieser Seite hin der Erfolg versagt, ist das Inter¬
esse der Unternehmer und ihrer Organisation an einem wirk¬
lichen Tarifvertragsverhältnis erloschen , ihre ganze Mitarbeit
dabei ist nur noch eine unfreiwillige und von einer Ausgestal¬
tung, von einem Ausbau und einer Weiterentwicklung der ver¬
traglichen Einrichtungen und Instanzen ist alsdann keine
Rede mehr.tm Holzgewerbe tritt diese Tatsache besonders deutlich in

rscheinung. Als anläßlich des Abschlusses des grotzen
Kampfes im Holzgewerbe im Jahre 1907 die Unternehmer von
einem Sieg ihrer grundsätzlichen Forderungen träumten und
in ihrer Agitation diesen „Sieg " weidlich ausnutzten , war tat¬
sächlich eine solche zuversichtliche Stimmung in ihren Reihen
zu beobachten und kleine wie grotze Scharfmacher strömten dem
Schutzverbande zu, denn bei der endgültigen Niederwerfung
des Holzarbeiterverbandes , die damals als nahe bevorstehend
gepredigt wurde , wollten natürlich alle dabei sein . Zu jener
Zeit ist es auch gewesen, als der Vorstand des Schuhverbandes
den Anfang mit der Realisierung sehr weitgehender praktischer
Fragen unternahm . In wiederholten Konferenzen wurde die
Frage der einheitlichen und generellen Regelung der Arbeits¬
zeit über daS ganze Reich behandelt, der Arbeitsvermittlung
wurde näher getreten , die Schaffung von Tarifämtern und
Schlichtungsinstanzen und sonst noch vieles wurde ernstlich in
Aussicht genommen. Aber all das immer nur von dem Ge«
sichtspunkt aus , daß die Unternehmerorganisation ja nunmehr
obenauf sei und bei den zu treffenden Vereinbarungen weitere
Voraussetzungen für ihre künftige Ausgestaltung und Festigung
erfüllt wurden . Doch eS hat nicht lange mit dieser Herrlich¬
keit gedauert . Die folgenden Jahre brachten dem Schutzverband
nicht den erträumten Erfolg , im Gegenteil vermochte der Holz-
arbeiterverband -der Tarifpolitik eine ganz andere Gestaltung
aufzuzwängen, als eS die Unternehmer sich ausgemalt hatten .
Die Arbeiter sind eben seit jeher genau so , wie sie eS auch jetzt
wieder tun , von ganz anderen Gesichtspunkten aus an die Be¬
urteilung und Gestaltung deS TarifwesenS hcrangetreten wie
die Unternehmer . Nicht in erster Linie organisatorische Rück¬
sichten leiteten sie , sondern das Bestreben, die tatsächlichen
Lohn- und Arbeitsverhältnisse der Mitglieder zu verbessern ,
einen Ausgleich für die horrenden Lebensmittelverteuerungen
usw. zu schaffen , sowie auch sonst in jeder Beziehung die Inter¬
essen der Arbeiter wahrzunehmen . Und die Erfahrung hat ge.
lehrt , daß der Holzarbciterverband mit dieser Taktik auf dem
rechten Wege war , denn er fand für seine Vdatznahmcn und
Beschlüsse bei der Arbeiterschaft unbedingte Zustimmung und
Verständnis, seine Werbekraft blieb unverändert erhalten und
seine Reihen haben sich von Tag zu Tag verstärkt und ver¬
dichtet , während im Unternehmerlagcr , als die großen Zu¬
kunftspläne allzulange auf ihre Verwirklichung warten ließen,
schon eher das Gegenteil zu verzeichnen war .

Diese Vergangenheit mutz man berücksichtigen , um die
gegenwärtige Situation , in der nun . sämtliche Verträge durch
die Unternehmerorganisation gekündigt sind , richtig lvürdigen
zu können . Die Holzarbeiter aller in Frage kommenden Orte
haben bei der Erörterung der Frage , ob der Vertrag gekündigt
werden soll oder nicht , das größte Gewicht darauf gelegt , wie
die Chancen in materieller Hinsicht für sie liegen, ob für eine
Verbesserung der Löhne und eine Verkürzung der Arbeitszeit
in dem von ihnen gewünschten Umfange die nötigen Vorbeding¬
ungen überall gegeben sind . Denn datz ein neuer , vierjähriger
Vertrag nicht ohne greifbare Verbesserungen von den Arbeitern
eingegangen wird , dürfte weiter nicht Wunder nehmen. Mög¬
lich also, datz man sich hier und dort auf Grund besonderer
örtlicher Verhältnisse dazu entschlossen hätte , von einer Kündi¬
gung in diesem Jahre abzusehen, um später mit desto gröherem
Nachdruck für die ausgestellten Forderungen cintreten zu kön.
nen . Auf jeben Fall lag aber da? Schwergewicht des Ent¬
schlusses , den Vertrag zu kündigen, bei den Arbeitern de» ein¬
zelnen Ortes . Der Holzarbeiterverband als vertragschließende
Organisation hatte zwar seine nach dem Vertrag notwendige
Zustimmung zur Kündigung gegeben , aber im übrigen seinen
Mitgliedern die Entscheidung anheimgestellt.

Im Gegensatz hierzu hat der Arbcitgeberschutzverbandauch
diesmal wieder alle etwaigen örtlichen Bedenken oder Gründe ,
die von dem Eintritt in eine LolinbeN-sguny in diesem Jahre
abrieten , glatt ignoriert . WaS haben für ihn solche Kleinig-
ketten zu besagen, da er doch nur große Taktik und ganze Ar¬
beit macht! Ja , eS ist sogar ans der letzten Generalversamm¬
lung d- S Schutzverbandes in einer mächtigen tzurrastimmung

beschlossen worden , daß die Unternehmer der einzelnen Orte
und auch die Bczirksverbände gar nichts mehr hineinzureden
haben , ob ihr Vertrag zu kündigen ist oder nicht ; das wird
jetzt einzig und allein vom Zentralvorstand des Schutzverbander
entschieden . Wenn aber schon die Tatsache zu verzeichnen ist ,
datz der Schutzvevband auf solche Weise seine Mitglieder bei der
Entscheidung derartiger Fragen ausschaltet , ja wahrscheinlich
ausschalten mutz , um eine halbwegs geschlossene Front bei¬
sammen zu halten , dann braucht man sich wohl über die wahre
Einigkeit der Unternehmer untereinander im Falle eines ernst¬
lichen Kampfes keinen Täuschungen hinzugeben.

Doch zunächst ist einmal mit der gegebenen Tatsache zu
rechnen : Der Zentralvorstand des ArbeitgeberschutzverbandeS
hat von oben herab alle Verträge gekündigt. Und wenn auch
zunächst mancher Unternehmer über die Nützlichkeit und Zweck¬
mäßigkeit dieses BcginncnS seine eigenen Gedanken haben mag
und seinem Zcntralvorstand darob die Freundschaft am lieb¬
sten endgültig kündigen möchte , so dürfen die Holzarbeiter auf
diesen Umstand doch keine Hosfnungen bauen , denn im Laufe
der Verhandlungen weiß der Schutzverband seinen Mannen
schon die „richtige Stimmung " beizubringen ; und wenn es
schließlich zum offenen Kampf gegen die Arbeiter kommt , sind
sich die Unternehmer gar bald wieder einig.

Die durch die Unternehmer inszenierte .Bewegung erstreckt
sich auf folgende Orte : Amberg, Barmen . Berlin (einschließlich
48 Vororte ) , Bernau , Beuthen , Brandenburg , Braunschweig,
Bromberg , Burg b . M ., Daitzig , Darmstadt , Dresden , Düssel¬
dorf , Eberswalde , Erfurt , Görlitz, Güttingen , . Greifswald ,
Guben , Gr .-Schönau , Halle, Hannover , Harburg , Hildesheim,
Höchst, Kattowitz, Kiel, Köln a. Rh ., Königshütte , Kray b. Essen ,
Krefeld, Langenöls .

' Leipzig, Lübbenau , Lübeck, Lüneburg ,
Luckenwalde , Magdeburg , München, Neisse, Oldenburg , Posen,
Potsdam , Quedlinburg . Rendsburg , Spandau , Stettin , Star -
gard i . P . , Schwerin , Uelzen, Thorn , Zeitz und Zittau .

In all diesen Orten stehen die Arbeiter wie Unternehmer
von jetzt ab in der ungewissen Erwartung : wird es am 15 . Fe¬
bruar zum allgemeinen Kampf kommen ? So nahe auch die
Gefahr eines derartigen Kampfes liegen mag, für die organi¬
sierten Holzarbeiter liegt keine Ursache vor, sich vor den Konse -
quenzen zu fürchten oder ängstlich zurückzuweichen , denn hinter
ihnen steht der Deutsche Holzarbeiterverband mit 200 000 opfer¬
bereiten Kämpfern und einer gut fundierten Kriegskasse .
Aber etwa- anderes ist eS mit den Nichtorganisierten ! An diese
richtet sich angesichts der bevorstehenden Kämpfe abermals
unser Appell: Tretet ein in Reih und Glied, euer Platz ist jetzt
mehr als je an der Seite eurer Kollegen . Vereinigt euch mit
ihnen im Holzarbeitervcrband . dann werden die kommenden
Stürme an den geschlossenen Reihen der Holzarbeiter wirkungs -
los abprallen !

Zur arm Lande.
Kttlingen .

— AuS der Sitzung des Gemeinderats vom 16. November.
Der Gemeinderat genehmigt den Verkauf von Koks an Karl
Geyenhcimer in Ittersbach . — Dem mit der Firma Netzer, In¬
haber Arigust Habich hier , bezüglich de» Kellergeschosses der städt.
Festhalle abgeschlossenen neuen Mietvertrag wird die Zustim-
mung erteilt . — Die Lieferung de8 SitzungStischeS für dev
großen Rathaussaal vergibt der Gemeinderat an die Firma
Billing u . Zoller in Karlsruhe zu deren Angebot . — Schlosse :
Franz Ignaz Ehrle und Schmied Karl Schmidt werden zum
Antritt des angeborenen Bürgerrechts nach Entrichtung der fest¬
gesetzten Taxen zu^ c lassen . — '

Wir können nicht verstehen, daß sich in Ettlingen kein
Schreiner gefunden haben soll, welcher den SitzungStisch für den
Rathaussaal hätte ansertigen können . Für solche Kleinigkeiten
sollte die Stadtverwaltung aus .haS Submisswnsverfahren ver.
zichten. DaS einheimische Handwerk hat schließlich auch ein Recht ,
bei Vergebung von städtischen Arbeiten Berücksichtigung zu ver¬
langen . ! .

— Wieder ein Metzger-Prozeß . Herr Realschuldirektor
Metzger , welcher früher hier amtierte , dann nach Offenburg
versetzt wurde und dort verschiedentlich von sich zu reden machte ,
fühlte sich bekanntlich dadurch beleidigt, daß ihm von einigen
Zeitungen nachgefagt wurde , er hätte an der Offenburger Bür¬
germeisterwahl , bei welcher das Zentrum Obstruktion trieb ,
„Streikposten " gestanden. Unter diesen Blättern war auch der
„Mittelbvdischc Courier " , gegen welchen am 21 . November vor
dem hiesigen Schöffengericht verhandelt wurde. Das Matt
schreibt hierüber :

„Der „Mannheimer Volksstimme" war berichtet worden, Metz»
ger chatte sich während der ganzen Wahlhandlung vor dem Rat¬
haus aufgehalten , wäre also sozusagen „Streikposten" gestanden.
Daran hatte die „Bad . Landesztg .

" die Bemerkung geknüpft, .daß
man ein promptes Dementi wünsche , weil nicht Herr Professor
Metzger allein , sondern der ganze Stand .daran interessiert sei .
Herr Professor Metzger sandte aber den Zeitungen keine Be¬
richtigung , solidem verklagte sie auf den Ausdruck „ Streik-
postenstehen " als Beleidigung . Der viel weircrgehende zweite
Teil des Artikels der „ Bolksstimme" , in welchem dem Herrn
Direktor die notwendige Qualifikation für sein Amt abge»
sprechen worden war , wurde nicht zum Gegenstand der Klage
gemacht und mutzte in der Offenburger Verhandlung gegen fünf
verantwortliche Redakteure außer Beweis bleiven.

Die heutige Verhandlung gegen den Redakteur des „M . C .
"

vor dem hiesigen Schüsfengcricht, die bis zum Austrag der
Offenburger Wtetzger-Prozcsse zurückgcstellt worden war , ver-
lief ohne Zeugen oder Beweisaufnahme . Der Vertreter des
Klägers , Rechtsanwalt B e ch l e r von Offenbuog, gab dabet ^

eine
verwunderliche Erklärung ab, um den Gang des Herrn Realfchul-

direktorS Megger nach dem Offenburg « Rathaus gerade am
Wahltag erklärlich zu machen , er sagte: „ Herr Metzger ha!
nicht gewußt , daß die Wahl war , er hatte keine Ahnung
davon."

Der angeklagte Redakteur gab die Erklärung ab, daß «r ver
Ansicht war , der unter Anklage gestellte Artikel enthalt« keine
Beleidigung . Er könne in dem Ausdruck „Stveikpostenstehen"

keine Beleidigung erblicken , weil die damit zusammenhänymde
Handlung säst durchweg die Verbesserung der LebenSbcdingungen
bezwecke und keine ungerechte oder entehrende zu sein brauche .
Einem angebotenen Vergleich mit einer de - and wehmütigen
Zurücknahme habe er die heutige Verhandlung vovgezogen .

"

(Einen unangenehmen , aber charakterisierenden Beigeschmack
verleiht dieser Klage des Herrn Metzger .der Umstand , daß der
Redakteur de» „M . C .

" aus freien Stücken die übermunmene,
angeblich falsche Notiz richtig stellte , was aber den Beleidig¬
ten nicht veranlassen konnte, die Klage zu unterlassen. Red . d . V .)

DaS Urteil lautete auf 20 Mark Geldstrafe ; dem
Klager wurde Publikationsbefugnis in den beiden hiesigen Blät¬
tern zugesprochen und dem Beklagten die Kosten des Verfahrens
auferlegt . — Nun ist die Ehre des Herrn Metzger zum sechsten «
mal gerettet worden . 1.

Prüfung in Hufbeschlag. Mit Bezug auf 8 2 der Verord¬
nung vom 24 . Juli 1884 wivd vom Ministerium deS Innern
bekannt gegeben, daß die öffentliche Prüfung im Huf¬
besch lag am 28. Dezember, vormittags 8 Uhr beginnend, in
der Hufbeschlagschule in Freiburg am 90 . Dezeniber, vor¬
mittags V Uhr beginnend , in der Hufbeschlagschule zu Mann¬
heim , und am 31 . Dezember , vormittags 8 Uhr b^ innenv, in
der Hufbeschlagschule zu Karlsruhe stattfinden wird. Wer
die Prüfung ablegen will , hat bei dem Bürgermeisteramt sein«?
Wohnortes ein schriftliches Gesuch unter Ncnnhaftmachung der¬
jenigen Schule einzurcichen, an welcher er die Prüfung abzu¬
legen gedenkt.

LandwIrtrcfcaftHcbeö.
Bauberatung . Der Baumeister der Badischen Landwirt-

schaftSkammer, Herr BanSpach, hält in diesem Jahre noch an
folgenden Orten Amtstage zum Zwecke landwirtschaftlicher Bau-
brratung ab am : 2 . Dezember in Bruchsal im Rathaus , am
3. Dezember in SinSheim bei Heidelberg, im Rathaus , am 4.
Dezember in Bühl , Baden , Rathaus , am 9. Dezember in Lahr
im Rathaus , am 10. Dezember in Müllheim im Rathaus , am
11 . Dezember in WabdShut im Rathaus , jeweils vormittags von
9—12 Uhr und nachmittags von 2—4 Uhr. Die Beratung und
AuSkunftSertetlung ist unentgeltlich. Landwirt « , landwirtschaft¬
liche Vereinigungen und Gemeinden , die in landwirtschaftlichen
Bauangelegenheiten Auskünfte wünschen , sind zur regen Be¬
nützung dieser Einrichtung eiklgcladen.

Staatlich empfohlen» B »gelschutzstelle für Baden. Wohl
jedem , fühlenden Menschen drängt sich bei einem Gang mit
offenen Sinnen durch Wald , Feld und Gärten die traurige
Wahrnehmung auf , daß der Gesang unserer Vögel mehr und
mehr b . rstummt , ihre Arten » und Jndividuenzahl unaufhaltsam
zurückgrht. Die rücksichtslos fortschreitende Kultur ist zum
größten Teil daran schuld ; sie hemmt die Vermehrung der Tiere,
da kein Gebüsch, keine Hecke , kaum das Unterbolz im Walde, iik
welche die Vögel ihr Nest bauen , kaum ein hohler Baum ge¬
duldet wivd, der ihnen zur Brutstätte dient. Mit der bedauerns¬
werten Verminderung der Vogel geht aber — auch wieder durch
die fiultut — die allerorts bekannte, beängstigende Vermehrung
der für Forst« und Landwirtschaft , für Obst-, Garten - und
Weinbau so empfindlich schädlichen Insekten Hand in Hand.
Drum ist es die höchste Zeit , 'den Notruf „ Schutz den nützlichen
Vögeln" in letzter Stund « erschallen zu lassen und Abhilfe gegen
ihre weitere Abnahme zu schaffen .

Glücklicherweise sind wir heute dazu imstande durch den
Wog. den un» der bekannte Ornitologe und Dogelschützcr Frei¬
herr v . Berlepsch weist. Nach seiner Richfichnur sind schon ln
verschiedenen deutschen Gauen erfolgreiche Schritte zur Wieder¬
vermehrung der Vögel unternommen worden und damit wir
Badener wie in anderem auch a>uf dem Gebiet des so wichtigen
Vogelschutzes nicht zurückstehcn , ist am 27 ., Juni 1912 eine In¬
stitution , die „Staatlich empfohlene Vogelschutz ,
st c l l e für Baden " in» Leben gerufen 'worden. (1 . Vor¬
sitzender : Dr . K . Guenther , Privatdozcnt an der Universität Fret -
buvg i . Br . ; Technischer Leiter : H . Freiherr Göler von Ravens¬
burg, an welchen geschäftliche Aufträgen zu richten sind und von
dem Auskünfte und Ratschläge bereitwilligst erteilt werden.)
Diese Vogelschutzstelle hat sich zur Ausgabe gemacht , alle seit¬
her von verschiedenen Seiten aus dem Gebiete des Vogelschutzes
hervorgetretenen Bestrebungen zufammenzufaffen, und somit
den Vogelschutz im ganzen Badener Land energisch , planmäßig
und einheitlich durchzuführen . Mit bestem und nach¬
ahmenswertem Beispiel für Kreise, Städte und Gemeinden re¬
ist die Krcishauptstadt Freiburg vorangegangen, indem sie dev
Vogelschutzstclle neben einem unentgeltlich zur Verfügung ge¬
stellten zirka vier Hektar großen Waldstück zum Zweck der Errich-
tung einer Muster - und Lehrstation für Vogelschutz namhafte
pekuniäre Unterstützung genehmigt hat . Eine stattliche Anzahl
von Gemeinden sowie einige Kreise und auch Private haben
ebenfalls schon laufende oder einmalige Zuschüsse gewährt. Die
bisher eingegangenon Mittel können jedoch nicht genügen , die
Pläne der Bogclschutzstellc peinlichst durchzuführcn, und darum
möge an Alle die dringende Bitte gerichtet sein , mitznhelfen nach
besten Kräften an dem Auf- und Ausbau .des aus Volkswirtschaft -
lichen Gründen bedeutungsvollen Werkes , damit auch in unserer
Heimat der nutzbringende Erfolg fiir Land, und Forstwirtschaft»
Obst- , Garten - und Weinbau nicht auSbleibe, den man sich vom
Vogelschutz verspricht und der anderwärts bereits offensichtlg er¬
rungen ist.
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Kommunalpolitik.
( ! ) Schulhauseinweihung in Grünwettersbach . Zu einer

würdigen und schön verlaufenen Feier gestaltete sich die Ein¬
weichung unseres neuerbauten Schulhauses am letzten Sonntag .
Nachmitags 2 Uhr versammelten sich die Ortsbehörde , Gemeinde -
rach Bürgerausschuh und eine Anzahl geladene Gäste , sowie die
hiesigen Vereine und die Schuljugend am Rathaus . Von dort
setzte sich dann ein Festzug unter Vorantritt einer Musikkapelle in
Bewegung zum neuen Schulhaus . Hier ergriff Herr Bürger¬
meister R o h r e r das Wort , um in kurzen Ausführungen seiner
Freude Ausdruck zu geben , daß nun endlich der Wunsch Mer
erfüllt sei, ein zweites Schulhaus zu besitzen. Herr Amtmann
Strohmayer dankte namens des Bezirksamts Durlach für
die freundliche Einladung , desgleichen der Ortsgeistliche Herr
Pfarrer Willens für den Kirchengemeinderat . Herr Architekt
Köhler aus Durlach kam auf die Gerüchte zurück , die damals
besagten , der Voranschlag des Neubaues würde bedeutend über¬
schritten . Er konnte die beruhigende Versicherung abgeben , daß
die Schule nicht über 100 000 Mark komme , sondern nur 69 000
Mark koste . Herr Oberlehrer Münch gab in gut durchdachtem
Vortrag einen Rückblick auf die Geschichte der Grünwettersbacher
Schule . Seine Darlegungen resümierten in der Hoffnung , daß
auch das neue Schulhaus für Lehrer und Schüler Seyen bringen
möge . Wesentlich verschönert wurde die Feier durch zwei Chöre
des Gesangvereins „Sängerhain " . Auch die Schulkinder sangen
zwei Lieder . Der Gesang der Kinder liest fleißiges Studium
erkennen und machte einen erhebenden Eindruck . Gegen Ende
der Feier überreichte Herr Architekt Köhler dem Bürgermeister
den Schlüffe ! zum Sckmlbaus , den dieser dankend annahm und
alle Anwesende zur Besichtigung freundlichst einlud .

Unser neues Schulhaus macht nach außen einen schlichten
Eindruck . Es fehlt ihm jeder künstlerische Schmuck, doch -das
müssen wir auf das Konto der bescheidenen Mittel setzen, die zur
Verfügung standen . Dennoch hat eS Herr Köhler verstanden ,
d« n Ganzen einen kräftigen Wurf zu geben und hie und da
edlere Linien einzustreuen , waS sehr angenehm auffällt . Auch
in der Platzfrage waren wir anfangs anderer Meinung , doch ist
es jetzt zwecklos, darüber zu kritisieren . Die Jnnenräume sind
hell und lustig und konnten wir hier ganz besonders die praktische
Anordnung dcS Architekten bewundern . Im Erdgeschoß ist noch
die Kochschule untergebracht . Leider vermißten wir das Schul¬
bad . DaS sollte sich eine Gemeinde wie Grünwettersbach
nicht zum Vorwurf machen lassen . Grünwettersbach hat in¬
folge seiner Höhenlage so gut wie gar kein fließendes Wasser .
Also auch keine Badegelegenheit im Sommer . Und im Winter
erst neckt nicht . Wasserleitung ist aber vorhanden . Bei einigem
guten Willen liehe sich da wohl auch ein Schulbad erstellen . Nun ,
waS nicht ist , kann noch werden . Hoffen -wollen wir es wenig¬
stens . Auch wir wollen wünschen , daß im neuen SchulhauS
Lehrer und Kinder recht viel Freude erleben und daß insbe¬
sondere unsere Jugend nach Maßgabe der bestehenden Möglich¬
keiten recht viel an Wissen profitiert .

grvhh . BezirkSarzteS erhält die Hebamme Sophie Peterli
Wi -twe , welche am 1 . Januar in den Ruhestand tritt , in Aner¬
kennung ihrer langjährigen Tätigkeit ( 41 Jahre ) einen Ver¬
trag zum Ruhegehalt in Höhe von 60 Mk. aus -der Gcmcinde -
kasse. 4 . Zwecks Anschluß der Neubauten in der Post - und Mt -
chelbacherstvaße müssen die Hauptstränge der Wasserleitung ver¬
längert werden . Me Kosten sollen nach Berechnung der großh .
Kulturinspektion 3000 Mk . betragen . 5 . Im Laufe des Jahres
1912 werden die Voranschläge für Unterhaltung und EQveite -
runy der Wasser - und Gasleitung durch Anschluß von 28 neuen
Wohnhäusern wesentlich überschritten werden , und zwar die
der Wasserleitung um 3200 Mk ., die des Gasnetzes um 4000
Mark , wozu im Bürgerausschuß um Genehmigung nachgesucht
wird . 6 . Für eine den neuen Vorschriften entsprechende neue
Faheichhalle werden laut Berechnung des Architekten W . Kohl¬
becker 3100 Mk . angefordert . Für neue Meßgeräte werden 600
Mark angefordert , zusammen 3600 Mk . Die Eichhalle wird neben
den Farrcnstall zu stehen - kommen . 7 . Mit dem 1 . Januar 1913
soll eine neue Leichen - und Begräbnisordnung in Kraft treten ,
wozu die Gemeinde -das Personal stellt . Vorgesehen sind drei
Klassen für Erwachsene und zwei für Kinder . 8. Mit der Firma
Bergmanns Jndustricwerke wurde ein Vertrag auf -die Dauer
von 5 Jahren abgeschlossen . Die Zustimmung des BüryerauS -
schuffcs wird hierzu beantragt .

Sämtliche Punkte der Tagesordnung konnten einstimmig
bewilligt werden , mit Ausnahme des 7 ., der eine ausgiebige
Debatte -herbeiführte . Von mehreren Seiten wurden die Kosten
für ein Begräbnis in der dritten Klasse als zu hoch angesehen
und 'auch sonst -manche Lücke in der Vorlage -gefunden . Einem
Antrag , die Vorlage zur nochmaligen Prüfung an den Gemein¬
derat zurückzuverweisen , wurde stattgegeben . Als ganz besonders
mißlich muß cs betrachtet werden , daß die Ausschuhmitglieder
meistens teilweise zu spät zur Sitzung kommen , weshalb sich der
Anfang oft lange hinauszögert . Auch in der dritten Klasse fohl¬
ten wiederum einige bekannte Bummler ganz unentschuldigt .

werden . Die Leitung in der Redaktion übernimmt Genoss«Otto Niebuhr , der aus der Redaktion der Essener „Arbeit » ,zeitung " ausschied .

neu« vom läge.
Golddiebstahl .

Alexandrien , 21 . Nov . Bei der Ankunft des Llohddampferz
„ Helouan " wurde ein großer Schwindel entdeckt. Bei der £ *«.
nung von 40 Kisten , in denen sich Gold befinden sollte , wurde in
zwei Kisten , welche vorschriftsmäßig zugenagelt und verpacktwaren , Blei vorgefunden . Es wird angenommen , datz dieser
Schwindel vor -der SchiffSverladuny vorgenommen worden ist.

EisrnbahnrSuber .
Jekaterinoslaw , 21 . Nov . Auf der Kaiherina -Bahn hieltenRäuber gestern nacht durch ein falsches Signal einen Schnell-

zug an und raubten 30 Passagieren Geld - und Wertsachen . Ein
Bahnwächter und ein Oberkontrolleur wurden verwundet .

Explosions -Unglück.
Tokio , 21 . Nov . Auf dem Kreuzer „Nischin " explodierte ein

Kessel, wobei 20 Mann der Besatzung getötet wurden . Wie ea
heißt , soll die Explosion durch Auslaufen des Kreuzers em.
standen sein .

Berunglückte Bergleute .
Falkenau , 21 . Nov . Auf dein Union -Schacht der Dux -BcKeu.

bacher Bank bei Falkenau in Westböhmen wurden drei Berg ,
arbeiter verschüttet . Einer von ihnen - rief 6 Stureden lang um
Hilfe , doch war es unmöglich , zu ihm vorzudringen , sodaß aucher den Tod fand . Die Verunglückten hinterlaffen 20 Kinder .

üescbäfthcbes .

Aus der Fanei.

Bürgerausschußsitzung in Gaggenau . (Sitzung vom 19 .
November . ) Mit einer umfangreichen Tagesordnung hatte sich
die letzte Bürgerausschußsitzung zu beschäftigen , sie umfaßte
folgende Punkte : 1 . Geländeverkauf von 140 gm ä 1 .20 Mk . in
her Bruckwicse an Schreiner Albert Wünsch . 2. Zur Ver -

Das Kaiserhoch im Reichstag . In der Magdeburger
„ Volksstimmc " schreibt der Reichstagsabg . Gen . Lands
berg : Ich meine , daß unsere Reichstagsfraktion in Zukunft
ihren Mitgliedern nicht zur Pflicht machen sollte , vor der Aus¬
bringung eines Kaiserhochs den Sitzungssaal zu verlassen ; sie
sollte ihnen vielmehr gestatten , einem Hoch auch stehend Leizu¬
wohnen . Wir spotten über einen Monarchismus , der sich in
Aeuherlichkeiten zeigt ! Wenn der Zar bei einem Besuch in
Frankreich in fluchtartiger Eile eine Festlichkeit verlassen
würde , bei der ihn -die Klänge der Marseillaise begrüßen , wie
würden wir lachen . Als vor Jahren einmal ein Staatssekre¬
tär im Reichstag erklärte , es sei ihm unmöglich , sich auf einem
Gewerkschaftskongreß vertreten zu lassen , -da die Tagungslokale
dieser Kongresse mit Büsten von Lassalle und Marx und roten
Fahnen geschmückt seien , nannten wir diesen Standpunkt klein¬
lich und verspotteten ihn . Handeln wir grotzgeistiger , wenn
wir einen Sitzungssaal verlassen , weil andere Leute darin ein
Kaiserhoch ausbringen wollen ?

ex grosSttliuj Stmtz. Karlsruheen Mail
Größtes Spezialgeschäften Beiatzartikeln , aller Arten Besatz¬
stoffen, Passementerien , «spitzen , Knöpfen , Weißwaren , Hand¬
schuhen , Strümpfen , Krawatten , Fächern , Sportjacken .

Mützen usw . usw . 188
Ständiger Eingang von Neuheiten. — Televhon 37 #.MF ~ Blusen, Unterröeke usw. sehr preiswert. "WW

^ Rausch & Fester Mssh
Photographisches Atelier Yergrössernngs -Anstait

Vornehmste und billigste Ausführung !
Sonntags geöffnet von 9 bis 5 Uhr .

längerung der Merkurstrahe wurde der Ankauf der Wiese von
Max Wunsch notwendig , und zwar im Preise von 1 .20 M-k. pro
Quadratmeter , Gesamtsumme 1178 Mk . 3 . Aus Ansuchen -des

Fortschritt der Parteipreffe . Die „ Niederrheinische Ar¬
beiterzeitung " in Duisburg , ein Kopfblatt des vor fünf
Jahren gegründeten Essener Parteiblattes , wird vom Ende
dieses Monats an in eigener Druckerei in Duisburg hergestellt

Der Kenner .
Erwartungsvoll saß HanS am Tische —
Die Suppe , die er sonst so lobt ,
Sie wollt zuletzt ihm nie recht munden ,
Die Mutter „ Neues " hat erprobt .
Und nun bekommt er seinen Teller . . ,
Er kostet —- und er ruft erfreut :
„ Ah, endlich wieder Maggis Suppen !
Wie gut schmeckt doch -die Suppe heut ! "

mm

Mehr als 35 Sorten .
1 Würfel A

für 2-3Teller I (J

Ächtung !

Vergrößerungen

Karlsruhe, Kalserstr. so, Eche Adlersfr.
Kunstlicht-Atelier ersten Ranges mit enorm billigen Preisen .
12 Sfck. Photographien JOPfg.

nach jedem Bilde in erstklassiger
Ausführung von Mk. 3.50 an.

Sämtliche Bilder nur aus bestem Material angefertigt und leisten
wir weitgehendste Garantie . Brautpaare erhalten stets von ihrer Auf¬
nahme eine Vergrösserung gratis. 2966

Nur Kaisersfr. 50, Ecke Adlersfr.

Willig zu verkaufen : ! 6xira .Mgedol
Regenschirme für Herren , Damen u . Kinder
in Zanella , Halbseide u . Seide , Stockschirwe ,
1 Partie Sockenwolle , Zigarren , Kakao ,
Thee, ca. 140 Schulranzen , für Knaben

und Mädchen , jedes Stück nur Mk . 1 .5g .
l Partie Anstandsröcke , Schuhwaren

aller Art . S3S8

I . Madtener ,

Feste Olurzeln
hat Dr . Cbotnpfon ’s Seifen «
pulver in Millionen von Haus¬
haltungen gefaßt . In Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„ SeifiX *4 ist es das beste selbst -
tätige Waschmittel !

KerrrnkleiderSkffreSkn
n nur ausgesucht I » Qualitäten ,
neueste DessinS , in > ut erst¬
klassigsten deutschen anb echt eng¬
lischen Fabrikaten per Mete».
Mk. * . 80 , 3 .—, 3 .50 , » .HO,
4 .—, 4 . 50 , 5 - , 5 .50 , 5 .KO,

6 .50 , 6 .8t », 7 - , 7 .50 ,
8 . - , 8 .50 , S .—.

JtnlftnkilWmtflf
enorm billig . 2974

Sehr lohnend f. Wiederverkäufer I
Besichtigung ohne Kaufzwang .
Muster werden keine abgegeben .

Arthur Baer
Kaiferstr . 133 , 1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstr . bei der kl-Kirch«

3 «

Derßtigtrvllzsprtiftll
werden noch solange der Vorrat

reicht abgegeben :
gehleibete Puppen , Leder-
Mp-M. ungekleidet, PUpM-
Köpfe , sowie diverse Spiel-

waren. 3364
I. Mlentk .

«BSSf
Rüppurrerstr . *0.

Viola ersetzt der feinste Butter
Erhältlich in allen besseren einschlägigen Geschäften ! Alleinige Fabrikanten : Neusser Margarine - Werke , G. m . b . H . , Neuss am Rhein .

Eom
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IHusikvcrcin Harmonie.
Eountag. de« 94. November, abend- 7 U^r,

ltnterhaltungraben -
qjtt Musik - uud Theateraufführnugen in der „Walhalla " .
Mlgartenstrah« 37. 8385

Eiuführuug- recht gestattet. == —ma
Der Vorstand.

Waldstr . 16/18 GolOSSOUXll Telephon 1938

nCTH’S Bauerntheater aus Schliersee . 8387
ßPIELPLAN von Samstag 23. bis inkL Mittwoch 27. Nov. 1913 .

Samstag den 23 . Nov. , abends 8 Uhr : „Aus der Art geschla -

gen" , volksschauspiel mit Gesang und Tanz von Weinold.
Sonntag den 24 Nov. , nachmittags 4 Uhr : „ Der Pfarrer von

Klrchfeld “ , Volksstack in 5 Bildern von L. Anzengruber .
Sonntag den 24 . Nov. , abends 8 Uhr : „ Der steinige « eg " ,

Volksstack in 8 Akten von Paul Hubl.
Montag den 25 . Nov. , abends 8 Uhr : „ Der Prozesshansl " ,
Volksschauspiel mit Gesang und Tanz in 4 Aufzügen von L.

Ganghofer und L. Neuert.
Dienstag den 26 . Nov., abends 8 Uhr : „ s ’/Ykusikantendeandl " ,

Bauernkomödie mit Gesang und Tanz von Haus Werner .
Mittwoch den 27 Nov. , abends 8 Uhr : „ Aus der Art ge¬
schlagen " , Volksschauspiel mit Ges. und Tanz von Weinold

Letzter Spielplan folgt Mittwoch den 27 . November.
Unwiederruflich letze Vorstellung am 30 . November .

Colosseumkasse täglich von 11 bis 12 ' /, Uhr geöffnet.
Ab Sonntag de# I . Dez. , das sensationelle VariStK - Programm .

SCHLAGER - PROGRAMM
vom 23 . bis 26 . November 1912 .

Eldorado -Woche . Allerneueste Weltereignisse .
Toto hat eine Erbschaft gemacht . Korn . Schlager .

Die wunderbare Rose.
Paläste des Beys von Tunis . Herrl. Naturaufnahme .
Der verkannte Kiekebusch . Eine tolle Geschichte .

Eldorado -Schlagerl I

,
Der rote Hahn i

■ oder T

I Die Höllenmaschine . J
T Schwedischer Kunstfilm In 3 Akten . ¥
• Spieldauer 50 Minuten . •
9 Reihenfolge der Bilder : 1 . Der rote Hahn . 9
I 2. Gramgebeugt . 8. Die Pfändung . 4 . Mutter und I
• Lind . 5. Glück im Unglück . 6 . Der grösste Do- T
• m&nenbrand Schwedens . 7. Die Brandkommission .

*

J 8. Vater ! Ich weiss alles. 9 . Die Abschätzung .
1 10. Beschuldigung . 11 . Der Gutshof brennt . 12. Aus¬

gesprochener Verdacht 18. Der Gutsbesitzer weist

J dem Assesor die Tür. 14 . Wo ist unser Kind. 15. Die

I Höllenmaschine. 16. Verzeihung . 17. Handlung . J
Sturm und gut Wetter . Humoristisch .
Deutsches Turnen . Interessante Aufnahme.

Die falsche Unterschrift . Se-"”nd<'
Drama .

Gusbransdalen . Naturaufnahme .
Lokomotivführer Zlgato . Eine tolle Geschichte .

Prachtvolles
Drama.Die junge Witwe .

Pracht -Bilder ersetzt .
ÜSüSSSDt

8384

WiNi

Das ift die
bette

Scbub-Cröme.

Feiertag - Sonntag werden die humoristischen
Schlager durch religiöse und geschichtliche

WWmiÄjtr“ Ql
Mir».

SOBllS 2 kandierter
Korn - Kaffee
Das beste u .

Unerreicht in seinem durchaus kaffee -

ähnlichen Wohlgeschmack , Aroma ,

: : und seinem hohen Nährwert . : :
- — -— --

Neue
Sendungen

Beachten Sie
bitte unsere

Ausstellung .

Ganz besondere Vorteile bieten
wir in diesen 3273.

4 Spezial - Preislagen
m* 39 . — Hk. 45 .

m 49 . « 56 .

Spiegel & Wels
.

Smnm

Deckbett und 2 Kissen mit
doppelt gereinigten Fe - Cfl
dem , gut gefüllt . . . ttl . wll

Deckbett und 2 Kissen mit
Ia . Federn , prachtvoll Q|T Cfl
gefüllt . £ f . 3 U

Deckbett und 2 Kissen mit
schönen Halbdaunen ge-

tjj IJ Jfüllt
8261

Dsckbetfs“ Bss «
mit Halbdaunen . . . ÜO «*

Deckbett 2 KÄi »
mit Ia . Halbdaunen . . TB »

Stoffe echt türkischrot und
garantiert federleicht .

8ttfedern-
“ " u. Autarhelten V. Matratzen

triien -
pezial -
Haus Buchdahl

und Betten schnell uud billig.

Kalserstr . 164
Fernruf 1927 .

Q . Paul
Uhrmacher : Karlsruh ! i. B.
Mariensfr . 33

empfiehlt OM
kw — Goldufaren

in grösster Auswahl
und billigsten Preisen .

Anerkannt
beste Reparatur - Werkstätte .

Schuhwaren !
Spezialpreise :

Damenstiefel . . Mk. 5 .50
Herrenstiefel . . Mk. 6 .75

moderne Fassonen und gute Qualitäten .

Kinderstiefel und Winterschuh -
waren enorm billig .

Schuhliaus „Hansa“
Karlsruhe , Telephon 1627 .

Ecke Markgrafen- und Kronenstrasse.

3841

Empfehle hiermit meinen

Mediziiml-Eiweiß-
Phosphorzwieback .

Derselbe ist unentbehrlich zur Verhütung der englischen
Krankheit , zur Förderung der Knochenbildung , sowie für dis

Wachstum Zurückgebliebene. Beim Zahnen der Kinder um
Brechdurchfall ist derselbe seines hohen Eiweihgehaltes wegen !

besonders zu empfehlen. Prämiiert mit der silbernen Medaille
auf der deutschen Ausstellung für Konditorei und Bäckerei in1

Stuttgart 1911 Gratisproben stehen zu Diensten .

Alleiniger Hersteller für Karlsrnhe-Tiidstadtr

HT |
* rot* Feinbäckerei

mit elektr. Betrieb >

Luisxnstrahx 61 . 11g
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Aus der Stadt.
* Karlsruhe , 23. Nov.

H . Weihnachtsmesse in brr grotzh . Landesgcwerbehalle zuKarlsruhe . In den Räumen der grotzh. Landesgewerbehalle,einer Stätte , von der schon zahlreiche Segnungen für das Ge¬
werbe des badischen Landes ausstrahlten , wird Dienstag , den
26 . November, in kleinem, aber doch schmuckvollem und ideal
geschaffenem Rahmen eine vom Gewerbeverein Karls¬
ruhe ins Leben gerufene gewerbliche Ausstellung
eröffnet werden . Sie tritt mit der Bezeichnung W e i h n a ch ts-
messe vor das Publikum . Dieser Name gibt einerseits den
Zweck der Veranstaltung kund, andererseits ist er dazu angetan ,ihr eine besondere Weihe und Zugkraft zu verleihen.

Welche Zeit wäre wohl besser geeignet für eine derartige
öffentliche Darbietung , als die Tage vor dem Christfest? Schickt
sich da nicht jeder Familienvater , jede Hausfrau an , Gaben
zum Weihnachtstisch unter den Christbaum auszusuchen, um
die Angehörigen damit zu überraschen und zu erfreuen ? Wenn
durch eine mustergültige und reichhaltige Zusammenstellungall des Schönen, Brauchbaren und Nützlichen , was die einzelnen
Zweige des Gewerbes in regem Wetteifer und fortschreitender
Leistungsfähigkeit zu bieten vermögen, die oft so schwierigeund Qualen bereitende Auswahl erleichtert wird , wer solltedarüber nicht in hohem Matze befriedigt sein ? Die stattliche
Zahl von 33 bei der Ausstellung vertretenen Gewerben ist eine
Gewähr für die Gediegenheit und Reichhaltigkeit des Vorgc-
führten , das einen Blick gestattet auf die Höhe der Fortschritteder einzelnen Gewerbszweigc und zu einer Beantwortung der
Frage anregt , inwieweit Güte , Schönheit und Eleganz sich in
den fertigen Erzeugnissen die Hand reichen .

Da nur das wirklich Vortreffliche und Vollendete in der
Ausstellung Aufnahme gefunden hat , wird diese für weite
Kreise der Bevölkerung des Landes ihre Anziehungskraft aus¬
üben und zum Ankauf brauchbarer und nützlicher Gegenstände
aufmuntern . Sie wird den Beifall aller derer finden , welcheSinn für die trotz mancher Hemmnisse glänzende Entwicklungdes Gewerbes haben und dessen stetige Fortschritte zu würdigenverstehen.

Angesehene Persönlichkeiten und Namen von bestem Klanghaben sich in den Dienst dieses zeitgcmätzen Unternehmens ge¬pellt , das auch den verwöhntesten Geschmack und die strengsten
Anforderungen zu befriedigen vermag . Es ist daher nicht zu- Weiseln , daß der Besuch der Ausstellung ein außerordentlich
reger sein wird , die Kauflust ermuntern und damit den erwar¬
teten Erfolg bringen wird . Die Vorführung wird — das hof¬
fen wir — dom Gewerbe neue Anregung und Lust zu unver¬
drossenem Fortschritt geben und zur Anspannung aller Kräfteund Heranziehung aller fördernden Elemente anspornen . Mit
dieser Hoffnung sei dem Unternehmen unser kräftigster Wunschfür flotten Verlauf und gutes Gelingen mitgegeben.

Der Verein für naturgemäße Lebens- und Heilwcise vcr-
instaltete am letzten Samstag einen Familienabend im oberen
Saale der „ Vier Jahreszeiten " mit musikalisw-deklamatorischen
Dortrügen . — Zahlreich hatten sich die Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins eingefunden , um >den erst¬
klassigen , künstlerischen Darbietungen des gut ausgewählten
Programms zu lauschen . Fräulein Else Beck brachte das Prä¬ludium von Chopin mit technischer Sicherheit und musikalischem
Verständnis zu Gehör. Durch verschiedene Lrever zur Harfeerfreute die bekannte Konzcrtsängerin und Sprachmeisterin
Frau Weber , welche mit ihrer sympathischen , volltönenden
Stimme und vollendeter Technik eine schone Wirkung erzielte .Besonderen Eindruck machten „ November-Stimmung " von
Brücke und „Träume " von Richard Wagner . Die Harfenbeglei-

SamStag , den 23 . November 1912.'
tung hatte rn liebenswürdiger Weise unser allverohrter Meister,
Herr Kammermusiker Süße , übernommen , ver die Anwesen¬
den auherdem noch durch mehrere Harfenvorträge unterhielt ,u . a . brachte er 'das „Nocturno und Barcarole " von Zabel zum
Vortrag . — Welchen hohen Gcnutz es bot , seinen süßen, wun¬
derbaren Tönen , die er mit glänzender Technik seinem Instru¬ment entlockte , zu lauschen, brauchen wir hier nicht besonders
hervorzuheben. — Auf deklamatorischem Gebiet stellte FräuleinWebe r , eine Schülerin von Frau Weber , -hr hervorragendesTalent in den Dienst des Vereins und erntete reichen Beifall .
Ganz allerliebst gab sie die beiden humoristischen Gedichte „Das
Abendgebet des kleinen Max " und „ Ich bleibe ledig" wieder-
Nach Beendigung des Programms bielt eine anschlietzende Tanz¬
belustigung die Erschienenen noch bis in 'die frühe Morgenstunde
hinein bei fröhlichster Stimmung zusammen.

Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat Oktober die
Zahl der Einlagen 7 241 ( 1811 : 6 707 ) mit einem Gesamtbetragron 1 136 742 Mk . ( 1 122 816 Mk . j . Davon entfallen 235 663 Mt .
(245 335 Mk.) aus 738 (663 ) Neueinlagen . Abhebungen fanden
5 814 ( 5 325 ) statt im Betrage von 1224 632 Mk . ( 1 »06 323 Mk . ) .

Arbeiterbildungsverein . Ter Verein , der vor einigen
Wochen Gerh . Hauptmanns „Weber" zur Aufführung brachte ,
veranstaltete am letzten Montag eine Nachfeier zu „G e r h a r t
Hauptmanns 5 0. Geburtstage "

. Herr Hoftheater-
Regisseur Htto Kienscherf hatte es übernommen , das
Lebensbild und den dichterischen Entwicklungsgang des grotzcnMannes zu zeichnen und das tat er mit so künstlerischen
Strichen , datz dieses Bild ein Kunstwerk wurde . Er zeigte,wie aus dem Ruhelosen, der zuerst nicht wutztc , ob er der Mußemit dem Meißel , oder der Muhe mit der Leier die Gefolgschaft
leisten sollte , eine große bestimmte Dichtcrpersönlichkeit wurde,von der man vrcllticht noch nicht das größte , was man von ihrerwarten kann, empfangen hat . Trefflich charakterisierte der
Redner die einzelnen bedeutenden dramatischen Dichtwerke und
zeigte, wie mir icdem neuen Wert der denkenden Menichbüt
neue Wege gewiesen wurden . Als eine vorzügliche Illustration
brachte der Redner zwei Szenen aus „ Michael Kramer " und
da? Fragment ,Das Hntcnlicd " zu Gehör. In dem wunder¬
volle! ! Vortrag Meier Brvckcktncke au ? des Dichters Werken w -
psingrn die Hörer so recht e ren Eindruck von dem gewaltigen
ä - .ln rwollen'

Die außerordentlich zahlreiche Zuyärer -chattmar denn rnch tief ergriffen von dem Gehörten und Ipeiüete
dc :n treffluhen Redner herzlichen Beffall

Vergnügungen und llnterftaltungen.
Der Gesangverein „Typographia "

(Direktion Herr Kapell¬
meister Ph . Rypinski ) veranstaltet heute Samstag , 23 . Nov . ,abends 8 Uhr, anläßlich des 47 . Stiftungsfestes in den „Drei
Linden "

(Mühlburg ) ein Konzert mit sehr reichhaltigem, aus
künstlerischer Grundlage aufgcbautem Programm . Dasselbe
weist sowohl Kunstchöre als auch Volkslieder auf , und wird die
„Typographia "

, welche über ein sehr gutes Material verfügt ,auf beiden Gebieten ihre Leistungen zeigen können . Hervor-
gcboben sei von vokalen Kompositionen : „Wie Hab ich sie ge¬liebt "

, „Das Ringlein sprang entzwei" (Doppelchor) und das
Sextett aus „ Zar und Zimmermann " . Klangvolle Namen wei¬
sen die Orchesterwerke aus , die von der Leib-Grenadierkapelle
(Leitung Herr Musikmeister Bernhagen ) zu Gehör gebrachtwerden. Der Solo -Violinist genannten Orchesters, Herr Diet¬
rich , wird das herrliche E -Mvll-Konzert Mendelssohns , eine der
hervorragendsten Kompositionen der Violin -Literatur , inter¬
pretieren . Wohl zum erstenmale in einem Verein zur Auffüh¬
rung gelangend und besondere Aufmerksamkeit erregen dürstedas ergreifende Hexenlied von Wildenbruch (Rezitation Herr
Lindemann , am Flügel Herr Kapellmeister Rypinski), das
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wegen der eminenten Schwierigkeiten, die eS in Bezug mifTechnik urid Vortrag an die AuSführenden stellt, bis jetzt nurvon wenigen Auserwählten , u . a . dem unübertroffenen Meistxxder Deklamationskunst , Ritter E . v . Possart , im Kmzertsaalvorgetragen 'wurde und so den breiteren Schichten der Bevölke.rung unzugänglich blieb. Die klassisch-schöne Dichtung Wil.dcnbruchs mit der wunderbaren , eigenartigen Musik Schillingseines unserer bedeutendsten modernen Komponisten, wird ihreWirkung auf die Zuhörer nicht verfehlen. Der erstklassigeKonzertflügel von Ibach stammt aus dem Pianolager I . Kur».Nach dem Konzert findet Ball statt . ^

Ans das Konzert vrn Telemaaue Lambrino am heutigenAbend im ' Künstlerhaus -Saal sei nochmals hingewiesen. PaulFlüd bemann - Breslau schreibt anläßlich eines „Liszt".Vortrags : „Lambrinos Spiel imponiert durch die eleganteSicherheit seiner Sprünge , die glitzernde Pracht seiner Pas¬sagen, durch die Kraft und Elastizität seiner Oktavengängr.Bezaubernd singt sein Ton . Der Flügel klingt unter seinenHänden wie ein virtuos spielendes Orchester, Farbe drängt sichan Farbe mit intensiver Leuchtkraft. Ich gestehe gern , daß ichseit „Reisenauer " zum erstenmale wieder so hinreißend Hab«
„ Liszt" spielen hören.

" — Dem Wiederauftreten TelemaqueLambrinos hier im Konzertsaal . der als großzügige , frische undungemein sympathische Persönlichkeit unter unseren Pianistenwenig seinesgleichen zählt , der hier bei seinem ersten großenkünstlerischen Erfolg lebhaft gefeiert wurde , dürfte mit freudig,
stem Erwarten entgegengcsehen werden . Eintrittskarten sind
zu haben in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

Arbeiterbildungsverein . Am vergangenen Samstag abend
veranstaltete der Verein einen Familienabend im kleinen
Festhallcsaal , der sich eines guten Besuches erfreute und einen
vortrefflichen Verlauf nahm . Alle Kräfte , die sich in den Dienstk § Abends gestellt hatten , wirkten zusammen, um einen volle »Erfolg zu sichern . Da nennen wir zunächst Fräulein Tilli
Redlich , die mit ihrer frischen , jugendlichen Sopranstimm «die Herzen der Hörer gefangen nahm. Sie sang, auf dem Flü¬gel von Frau Musikinspcktvr Z u r e i ch trefflich begleitet. Lie.der von Brahms , Gricg und Strauß . Sie erfreute sich -herz,
lichsten Beifalls , der ihr eine Zugabe abnötigte . Herr Hofschau,
spieler Eugen Rex , der im Verein wohl bekannt und beliebt
ist, und der an diesem Abend nur die heitere Saite erklingenließ, gab humoristische Vorträge , Lieder zur Laute , Soldaten -
lieber zum Besten und errang sich mit der trefflichen Wiedergaveder geschickt gewählten Stücke den frohesten Beifall seiner
Hörer . Tie eigenen Kräfte des Vereins , die Sänger unter der
Leitung 'des Herrn Hauptlehrers Jakob K o l l m e r , die Tur .
ner und die Turnerinnen waren gleichfalls aus ihrem Postenund trugen zur Unterhaltung das beste bei . Ein früh ,
licher Tanz , der sich an den unterhaltenden Teil anschkoß,
hielt die Mitglieder , insbesondere die junge Welt , lange noch
zusammen. Der Abend war in der Tat ein genußreicher.

Das Pauer -Wendling -Saal -Trio aus Stuttgart führt In
dem ■am Montag , den 25 . November ftattfindenden Kammer¬
musilabend das Tschaikowsky -Trio aus . Diese Tatsache dürfte
genügen, um jeden Musikfreund zum Besuch dieses vielverspre-
chenden Abends zu bewegen, denn bekanntlich zählt dieses herr¬
liche Werk zu 'den Perlen unserer Kammermusi-Literatur . ES
ist dem Andenken Rubinstins gewidmet und ist neben der pathe¬
tischen Symphonie entschieden die bedeutendste Schöpfung Peter
Tschaikowskys . Da 'die großzügige Komposition allein über eine
Stunde Zeitdauer beansprucht, steht außerdem nur noch ein
zweites Werk auf >dem Programm , und zwar Robert Schumann«
prachtvolles D-Moll -SErio , ein Werk , das seiner Schwierigkeit
und große Sorgfalt erfordernden Ausführung wegen selten zur
Aufführung gelangt .

'V

> * '4

Herren-Artikel
Selbe*binder,br .Fassons QC co

ap . Neuheiten Stück 03 30 -H
Herren -Kragen , Leinen ,

4fach . 3 Stück 1.00
Herren -Kragen , moderne

Ecken . 3 Stück 1 .25
Oberhemden , mod. Dessins

Stück 2.90 1.90
Oberhemden , weis Piquä Stück 2.95
Herren -Socken , reine Wolle QC QPaar
Herren -Socken , Kamelh. Paar 1 . 10
Herren -Unterzeuge . nur gute

wollgemischte Qualität QCStück 2.10 1 .45 Ü3 ^t
Hosenträger . . . 1.45 95B , 58H

Auf alle regulären Waren , mit Ausnahme
einiger Markenartikel , Kurzwaren u . Garne

Handschuhe> r
Serie I

imitiert Dänisch und gestrickt , alle /ICFarben . . . Paar *t3
Serie II

Trikot , gefüttert , sowie gestrickt , eleg . BO
Strassenfarben . Paar 10 -̂ 1

Serie III
reine Wolle und imit . Dänisch in

aparten Modefarben . Paar 1.2S
GtacGtisndsciiuhB , ia. Qualität,

aparte Strassenfarb . Paar 2 .25,1 .85 . 95^
»sMrnkcIiM,L'LL°.°LSr»

doppelte Rabattmarken .
- Strümpfe — >

b ’w. , schwarz und
, braun , doppelte AC

Ferse und Sohle . Paar

Damenstrümpfe, Ä CS 52*
Oamenstrümpfe, rs C" ' KE 85*
^ phllktrfimnffi Wolle plattiert , schwarz,uulltlldll Ullijjlu , besond . kräftige Qualität

Grösse 1 bis 6 . . . 2 Paar 95
Grösse 7 bis 8 . . . 1 Paar 75B ,Grösse 9 bis 10 . . 1 Paar 95

Schürzen
Blnsen - Schürzen , eleg. garniert mit

Volant , guter gestreifter QC ,Siamosen . üJ 'u
Blusen -Schiirzen , kräft . Siam. 1 ßCmit hübsch . Paspelgarnitur . liUu
Kleider - SchUrzen mit Halb- O Aßärmeln u . reicher Gar - itur 4i *rU
Mädchen - Hänger - Schürzen , guteQual, mit Volant u. Garnitur QCLänge 45 bis 90 cm . . . uU "d
Mädchen - Hänger - Schürzen , kräftig .

dunkelgemusterter Siamosen
Gr. 45—55 60 —75 80—90 cm

t7l5 173Ö TT45
Schwarze n . weisse Kinderschürzen

nur prima Qualität , in grosserAuswahl zu niedrigsten Preisen .

Paul Burchard : : Kaiserstrasse 143 .
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Verein geg. Mißbrauch seist. Gettiinke
Vez. Verein Karlsruhe . E. V.

Dienstag , den 26 . November , abends 8 Uhr, im
großen Rathaussaal , 3383

IV Vortrag
*« |

des Herrn Landesrat Dr . Schellmann , Düffeldorf » über

Praktische Fürsorge förAlkoholkranke u. deren Familien.
Freier Eintritt für Jedermann . = = =

Der Vorstand.

Mdt. Spar- and Maadlkihklljse.
Wir machen unsere Einleger darauf auf-

Mrksam, daß die Zinsen aus Spareinlagen für
1912 schon vom 1 . Dezember l. Is . ab aus¬
bezahlt werden , jedoch nur wenn aus den be¬
treffenden Sparbüchern vor 1 . Januar 1912 keine
Beträge mehr abgehoben werden.

Karlsruhe , den 16. November 1912.
Städtische Spar- und Pfandleibkasse . 33si

Bekanntmachung .
Die Lieferung von Lehrmitteln für avme Vorschulkinder

hiesiger Stadt ist für das Jahr 1913 zu vergeben und zwar :
A. Schulbücher.
B . Zeichenmaterialien.
C. Kleine Schulbedürfnifse .

Von den Lehrmitteln 8 . und C. liegen Muster zur Einsicht¬
nahme auf unserer Geschä-ftSftelle — Kreuzstraße 15 , 3. Stock,
Zimmer 27 — täglich von 8 bis 12 und 2 bis 6 Uhr und SamStag
von 8 bis 1 Uhr auf . Daselbst sind- auch Angebotsformulare ,
Lehrmittelverzeichn isse und Lieferungsbedingungen zu erhalten .

Die Angebote sind für A . B . C. getrennt , verschlossen und
Mit der Aufschrift „Lehrmittel-Lieferung für arme Vokksschul-
kinder" versehen bis spätestens 29 . November dS. FS ., vormit¬
tags 12 Uhr, beim VolkSschulrektovat einzureichen.

Karlsruhe , den 21 . November 1912. 3380
Das BolkSschulreltorat :

D ür r.

lvaisea »haur «Vitte .
Zum Weihnachtsfeste gedenken wir auch dieses Jahr wieder

für unsere Pfleglinge eine Weihnachtsbescherung zu veran¬
stalten .

Wir wenden unS zu diesem Zweck an die bewährte Mild¬
tätigkeit der hiesigen Einwohnerschaft mit der Bitte , uns die
Haltung der Bescherung durch Spenden von Liebesgaden zu
ermöglichen . Wir sind heute auf die Mildtätigkeit um so mehr«gewiesen , als die Kosten der Bescherung infolge >der größeren
ochl unserer Zöglinge gewachsen sind und die lausenden Ein -
* hmen der Anstalt kaum noch hinreichen, um die regelmäßigen
»umgaben zu bestreiten . v

Zur Empfangnahme sind die Unterzeichneten sowie Verwal»
Gscheidlen (Stoefserstrahe Nr . 17 ) gerne bereit .
Karlsruhe , den 19. November 1912. 3367

> Der Berwaltungsrat des Waisenhauses.
Aidtrat Dr . Binz , Stadtrabbiner Dr . Appel , prakt Arzt
^ Baumstark , Stadtrat Boeckh , Privatier Finckh ,
^ "dtvat Ganser , Bürgermeister Dr . Horstmann ,
dtadtvat Käppele , Oberrechnungsrat Kirsch , Geist! . Rat
Knörzer , Stadtverordneter Mark st « hier , Stadtvat"i ^ eß , Kaufmann Oertel , Stadtpfarrer Rapp , Privatier

Römhildt .

in Pforzheimer Gold-
tarnten, Doublsware »,

_ ' ferner : Tafel Bestecke« ffeeiaffel, SchSpslöpsel etc., Tascheu -Uhren jeder Art.
^klig. Wecker-Uhren Mk . 2.5Ü Trauringe in Gold das
Paar von 12 Mk. an, Semi - Emailleschmuck nach jedem

Bild empfiehlt billig 3256

Owistfränklc “S25“
Kaiser-Passage 7a .

Lehrlings -Dermittlung .
Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich auf kommende

Ostern eine größere Anzahl

Lehrlinge aller Verussarten
vormerken lassen .

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschäfts¬
inhaber und Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen
unter Angabe , ob die Lehrstelle mit oder ohne Kost und Woh¬
nung zu besetzen ist .

Für Lehrstelle suchende junge Mädchen liegen bereits Auf¬
träge vor. Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Un¬
terzeichneten Amte melden.
- Die Vermittlung erfolgt in den üblichen Geschäftsftunden
(vormittags 8— 12 Uhr und nachmittags 2—6 Uhr) völlig
kostenlos .

Zur Beratung in der Berufswahl finden jeden Dienstag
und Freitag abends van 6—7 Uhr, besondere Beratungsstun¬
den statt. Wir ftchen Eltern und Bormünder zur regen Be¬
nützung ein. 2772

Städtisches Arbeitsamt (Arbeitsnachweisstelle)
Zähringerstratze 100.

Männliche Abteilung Tel . 629 . Weibliche Abteilung Tel . 949 ,

Bitte.
Den zahlreichen, alten , kränklichen und erwerbsunfähigen

Insassen des Armenpfründnerhauses und den dort vorübergehend
untevgebrachten, unterstandslosen Kindern soll auch in diesem
Jahre wieder eine

Weihnachtsbescheerung
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der Anstalt die Bitte ,
uns durch Zuwendung von Gaben die Veranstaltung einer 23e
scherung zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind außer dem Unter-
zeichrwten bereit : Herr Armenvat Fritz Mäher , Inspektor des
Hauses ; Herr Stadtrat Dr . Hclbing, Hausarzt , und die Vor
steherin der Anstalt , Oberschwester Hilda Retzbach, Zähringer -
Stvahe 4.

Karlsruhe , den 15 . November 1912 . 3318 .6
Armen- und Waisenrat:

Dr . Horstmann . Griebels

L Hosenhalter M
ersetzt die lästigen Hosenträger und schont die Kleidung.

Vorzüglich
für jeden Sport .

Zweckmässig
für alle Berufsarbeiter .
Sehr bequem

anzubringen .
An jeder Hose

verwendbar .

Gebrauchsanweisung :
Die beiden Druckknöpfe etwa

2 Zoll unter dem Hosenrand ein-
drücken und zwar an der Seiten-
Naht . 3388
Lieferbar in schwarz , weiß , braun , marine und grau .

8W Abreissen der Knöpfe unmöglich . "W8
Auch Dauerwäsche in jeder Ausführung

nur zu haben bei

Spezialgeschäft für Dauerwäsche
(Me i. B . Kaiserstraße 40 nebea ElelaoKe .

Prospekte gratis . Prompter Versand nach auswärts .

Der beste Erwerb für Hausindu¬
strie ist ihrer Viel-Borteileweg . unsere

Strickmaschine.
Außerordentliche Leistungsfähig¬
keit, große Nadelersparnis , Ver¬
meidung von Fallmaschen, große
Platzersparnis .

Strickunterricht gratis.

Nähmaschinen

Eventuell liefern wir Garne und
nehmen die fettige Ware ab. 2932

Schwinn & Shrjeld.
Karlsruhe . Telefon Nr. 102 .

■ Kaiscrstraße 99 . -
erstklassiges Fabrikat auch gegen

bequeme Teilzahlung

Joh . Hertenstein
Inh. : Fr . Kuch . Herrenstraße 25

empfiehlt 2950

Moderne Anzüge ■ ■ . 17.50 >,» 49.50
Moderne Ulster . . . * 16— u. 45—
Moderne Ueberzieher , 14.5945—
Moderne Wettermäntel . * 19 .7525.50
Herren- u. Damen -Gapes .* 8.75 u. 21.50
Wlntar-Leden-Joppen . .« 4,60II—
Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet, während

der Messe von 11 bis Uhr.

Persil

( Wichtig - lesen !;)
Das selbsttätige
Waschmittel.

Stärkewäsche wird prachtvoll klar,
blütenweiß , wie auf dem

= Rasen gebleicht ! m
Kein Reiben und Bürsten , daher kein Rauh¬
werden der Ränder und Kanten bei Kragen

und Manschetten . Größte Schonung des
Gewebes bei garantierter Unschädlichkeit .

Erprobt u. getobt !
Nur in Originalpaketen , niemals lose .
HENKEL & CO . , DÜSSELDORF .
Alleinige Fabrikanten auch der allbcliebten

Standesöuchauszüge der Stadt Kartsruge .
Eheschließungen vom 21 . November. Paul Köpke von Gers-

Walde, Trompeter hier , mit Johanna Segewitz von hier. — Dr .-
Jug . Drjo Äauko von Brachestadt, Dozent hier, mit Johanna
Götz von hier . — Hermann Kirchmayer von hier, Schreiner hier,mit Luise Kakkbrenner von Oetigheim.

Geburten vom 15 . bis 20 . November. Gerda Sophie Doro.
thea Adolfine Gertrud Pauline Guste, V . Heinrich Lueg, Kauf¬
mann . — Margarete Jda , V .Ferdinand Buser, Schreiner. —
Luise und Marie , Zwillinge , V . Dominikus Secco, Taglöhner,

Todesfälle vom 19. bis 21 . November. Adolf , alt 4 Man.
16 Dg ., V . Jakob Appel, Schreiner . — Valentin Ernst, Ober-
lchrer a . D ., Ehemann , alt 77 I . — Albert Häußcr , Pfarreia. D . . Witwer , alt 73 I . — Philippine Ohlinger , alt 34 I ., Wtv.des Obcrrcchnungsrates Albert Ohlinger . — Luise Fabert , Tele»
graphcivgehilfin, ledig, alt 58 I . — Albert Zimmermann , Rc-
serveführcr, Ehemann , alt 37 I . — Katharine Alsenz, alt 67 I .,Witwe d?s Mechanikers Peter Alsenz . —

1 ü
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Reste
«

1912 November 1912

Billiger Reste -Tag
Kaufhaus Hugo L an da

Eine außerordentlich

günstige

Kauf - Gelegenheit
für alle

Reste
in

KleiderSeidenstoffen ,
'Weiß- und Baumwoll -

waren
Gardinen

Läuferstoffen,

Modehaus

Öugaß andauer
VonfigUetis QaaDiatt
Erprobte Passform !

Baranffe für
HsLbarksIt!

Einheifspreis
schwarz und braun ,

mit und ohne Lackkappen
auch ganz Lack

Schnür«. Schnallen «,
Zug- u. Derbg -Stlelel ,

auch elegante
Promenaden «Schuhe

jeden Paar ,

ebenso Bergstiefel,
genagelt und ungenagelt .

Kalsersfr. 56.
Versand nach auswärts

gegen Nachnahme.

Umtausch gestattet .
«21 f

Sonntag von 11 Uhr ab
geöffnet .

Neu ! Neu!
Konkurrenzlos an Platze.

von Mk. 1.— an ,
Broschen , Anhänger , Man-
achettenknöpfe , Medaillon

etc . etc.
in Gold, Silber und Doublö
zu konkurrenzlos billigen
Preisen kaufen Sie am best ,
u. billigst . Im Spezialgesch .

Amerfban. ssiv

Kaiserstr . 50, EckeIdientr.
Niederlage v. E . Schweigert ,
Bijouteriefabrik . , Pforzheim .

Photograph . Aufnahmen
für Semi-Emailbilder gratis .

^ chittzenstratze 5 » , 4 . Stock,
w ist ein einfach nettes Man¬
sardenzimmer für IO -7W münatl.
an sinen ordendltchen Arbeiter
zu vermieten. Zu erfragen nach
6 Uhr abends . 3389

Wttriehtt, x ff "
,
"»

verlaufen . Schillcrstr . 19 . 4.

1
Di « Inhaber der im Monat

Avril 19t » unter Nr . 8149
bis mit Nr . 10983 ausgestellten
bezw. erneuerten Pfandscheine
werden hiermit aufgefordert,
ihre Pfänder bis längstens
8 . Dezember 191 » auszulösen
oder die Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu lassen,
widrigenfalls die Pfänder zur
Bersteigerung gebracht werden.

Karlsruhe . 23 . Nov . 1912.
Ttädt . Pfandleihkaffe .

Brautleute
kaufe 2703

Möbel , Vellen ,
kompl. Einrichtungen
am öilligSe» bei großer Auswahl

in 4 Stockwerken bei

zci»rilhKarrkktz
'/ff -

19 Philipvstraße 19
kein Laden ; Verkauf nur in den

Lagerhäusern im Hof .

ßfrültlflfß rum « nstrlcken,
WUUt *l4f | ij werden angenom.
Augartenstraße 19 , 4 . Stock

Gegen
Huste » und Heiserkeit j

Menthol- i
Sotto

Paket 20 Pkü -

m b. M .

!! 0)flrgfnl) fitsl!flnf ! !
Graste Posten

M -TWlhe
p . Stück M 2 .50 , 2 .60 , 2 .80 ,
3 . - , 3 .50 , 4 .- , 4 .50 , 5 .- ,
3 .50 , 6 .—, 6 .50,7 .- , 7 .50 ,

8 .- , 9 . - , 10 .—.
Sehr lohnend für Wieder¬

oerkäufer. 3139
Lagerbesuch ohne Kaufzwang.

Arthur Baer
Kaiserstr . m . 1 Treppe hoch
Eingang Kreuzstr. b. d . kl . Kirche.

Raucherfreude
Portofrei geg .
Nachn . «rh . jed.
Bestellerneven-
stch . 8 tt -Pockg.
des gesunden ,
gar . ungeschw.
Rauchtabakwie
ne "ensteh . er¬
sichtlich l Pfeife
inliegend kurz,
halbl . od . lange
je nach Wunsch.

Pastor 4,80,
Florida 6,80 ,

Jagd 0,20,
Holländer 7,20,
Univ. 9,75 , Ba-
rin -Mtsch.12.50

Rauch-Tabak- Bersand
A . Kleiner , Karlsruhe 2 t . B .

Gottesauerflraße 1 . 3264

„Kola "
KinüeussgencssenfchaslKarks-
rnher Aotoniafwarenhändker

H. m. 5. K . 15
offeriert bei ihren Mitgliedern
Buhler

's Seife und Buhler
's

Wasch'Exttakt „Samos "
mit Gutscheinen für nützliche und

praktische Zugaben.
Buhler 's Seife

ist garantiert rein , daher spar¬
sam im Gebrauch.

Buhler 's Wafch-
(kxtrakt „Famos "

ist überall beliebt und erhältlich.
Alleinig « Fabrikanten :

I . Welcker & Buhler
Dampfseifen- und Glyzertnfabrik

Neuwied am Rhein.

I Rabatt
3209

gewähre ans

Dmen-KoMe
Dmea-Palemr
KiWmNe, Aase«
Mit Capes

Mlhelaistr. 34, i Tr.
Kein « Ladeufpesen .

oooooo Anfall OOOOOO
8 Montag den 18. Nov . 1912 . ®
2 früh gegen 7 Uhr, fiel rin '

3 Reisenoer im Wartsaal 111.
fl Klasse des KarlSk. Haupt -
8 bahnbofes zu Boden und ^
8 zog sich dabei schwere innere j
Q Verletzungenzu . Personen,

welch« bei diesem Vorgang ;
zugegen waren oder di« ge¬
sehen haben, daß am gleichen >
Tage an derselben Stell « j
schon ein Reisender gefallen
war . werden dringend ge-
beten, ihre Adresse unter !

O 3394 in der Expedition d.
Blattes anzngeben. Porto -

> auSlagen werden vergütet
'oooooooooooooooo

Fleisch-
Verkauf.

SamSlag , den 23 . Nov .»
von 7 dis 1 Uhr , verkaufe ich
Stsenbahnstratze 20 3384

piima tzualM
Itlasi-Kubfielscb

eigener Mästung , extra auS -
gemästet per Pfd . 72 Pfg .

AiId.NecIk .Molkkrttdrßhtt
Tüchtiger

sowie ein

finden in unserer Metallgießerei
dauernde Beschäftigung .

Baldigster Antritt erwünscht .

SM
aa

RM -Stselschlft
Ooö (Baden).

? elze
fetze

staunend billig .
Nor

32 Zirkel 32
Ecke Ritterstraße 1 Treppe .
Sonntags v . 11— 1 Uhr geOffnte .

Kaufhaus

M Wörter.
Offenburg.

Epezialhaus für StiLgarne
en gros en OttaU
empfehle mein großes Lager in:

Strickwolle 1454
bestbewährter Fabrikate wie :

Merkel 4 Kienlin
Schachenmeyer
Eanarienwolle
Seidenwolle
Phönixwolle

Sportwolle wir :
Schneesternwolle
Carolawolle
Fantane - Svortwolle .

HttMl-Aederzleher.
f
wei schwarze sehr gut erhalt .,
ür korpulente Herren passend ,

sowie ein Jünglings -Ueber -
zieher , sehr billig zu vrrkaulen.
Wtelandtstr . 10 , Bdh . 2. St . l.

Residenz-
Theater

Von nachmitt
3 bis abendi
11 Uhr unun.
terbroch . Vor¬

führungen.
kllela -ErstanSuhrnng ».

Recht

Da »

KomüdianlenkiRd.
Ein Drama aus dem Thea-
terleben lu 8 Abteilungen, •

In der Hanptrolie :

Lissi Nebusctika.
Im Pfarrhause
Schluss a. Halbes Jugend
Gefeiert von aller Well
Ihr Verhängnis
Lache , Bajazzo 8307
Die Mutter ruft

sowie mehrere wissen- •
sohaftL, natuigeschichtl ,
historische und vaterllnd

Film’s.

£xira - Angebot.
Anzüge von 6 .— Mk. an,
Ueberzieher . 3 — . .
sowie Damenkleldee , Schuh «,
Stiefel , Weißzeug , kaufen Sie
immer billigst bei 8298

Arnold Schap , Zähriuger »
straße Nr . 38 ._

AarWWkae Ham
lauft zu höchsten Preisen
OSkar Decker , Daarhandlung.

Kaiserstrabe 32. U

ßänsclebern i
werden fortwährend angekaust
Getbelstr . « . 4. St .. Mühlburg.

tUiht1
S&rvitäUhoLtif, oCivfrx -.
2T1 3W1 m. 'uJL *,

Wem
[ empfiehlt I

in seinen sämtl. Fillalen |

Wiklikla
(gesunde Ware)

I Pfd . a ^ 5 Pfd. 20 & |

fiartofdi
2 Liter-Maß 11 ^

Hattueut
(Holländer)

Kopf, ca. 4 Pfund schwer
20 L,

Kopf, ca. 3*/ , Pfd . schwer
ISA

Soiirrliriiflt
(fst. FUder )

Pfd. 0 4 5 Pfd . 28 ^

Hütrflrif .lj
Pfund M 1. 15

Frankfurter
^■rtUilvfiry JA*# P

ä *»ä c3V IL
mnttrr I

schönes blaues ,
ist

'
ist billig zu

verkaufen. Anzusehen v . il —l .
iffiaiticiffr . J 2, ö>. Müblchura . .

TRINKT
FRAHI-EiER!

Paar 24 L,

Wem
R« aüfftttt: r

Krmeiistr. 10
und

Mslsstr. 1.
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